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Gewährleistung und Haftung 
 

Hinweis Die Applikationsbeispiele sind unverbindlich und erheben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit hinsichtlich Konfiguration und Ausstattung sowie jeglicher 
Eventualitäten. Die Applikationsbeispiele stellen keine kundenspezifischen 
Lösungen dar, sondern sollen lediglich Hilfestellung bieten bei typischen Auf-
gabenstellungen. Sie sind für den sachgemäßen Betrieb der beschriebenen 
Produkte selbst verantwortlich. Diese Applikationsbeispiele entheben Sie nicht 
der Verpflichtung zu sicherem Umgang bei Anwendung, Installation, Betrieb 
und Wartung. Durch Nutzung dieser Applikationsbeispiele erkennen Sie an, 
dass wir über die beschriebene Haftungsregelung hinaus nicht für etwaige 
Schäden haftbar gemacht werden können. Wir behalten uns das Recht vor, 
Änderungen an diesen Applikationsbeispielen jederzeit ohne Ankündigung 
durchzuführen. Bei Abweichungen zwischen den Vorschlägen in diesem 
Applikationsbeispiel und anderen Siemens Publikationen, wie z. B. Katalogen, 
hat der Inhalt der anderen Dokumentation Vorrang. 

 
Für die in diesem Dokument enthaltenen Informationen übernehmen wir keine 
Gewähr. 
Unsere Haftung, gleich aus welchem Rechtsgrund, für durch die Verwendung der 
in diesem Applikationsbeispiel beschriebenen Beispiele, Hinweise, Programme, 
Projektierungs- und Leistungsdaten usw. verursachte Schäden ist ausgeschlossen, 
soweit nicht z. B. nach dem Produkthaftungsgesetz in Fällen des Vorsatzes, der 
groben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, wegen einer Übernahme der Garantie für die Beschaffenheit einer 
Sache, wegen des arglistigen Verschweigens eines Mangels oder wegen 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten zwingend gehaftet wird. Der Schadens-
ersatz wegen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit zwingend gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast zu 
Ihrem Nachteil ist hiermit nicht verbunden. 
 
Weitergabe oder Vervielfältigung dieser Applikationsbeispiele oder Auszüge 
daraus sind nicht gestattet, soweit nicht ausdrücklich von Siemens Industry Sector 
zugestanden. 
 
 
Vorsicht:  
Die in diesem Beitrag beschriebenen Funktionen und Lösungen beschränken sich 
überwiegend auf die Realisierung der Automatisierungsaufgabe. Bitte beachten 
Sie darüber hinaus, dass bei Vernetzung Ihrer Anlage mit anderen Anlagenteilen, 
dem Unternehmensnetz oder dem Internet entsprechende Schutzmaßnahmen im 
Rahmen von Industrial Security zu ergreifen sind. Weitere Informationen dazu 
finden Sie unter der Beitrags-ID 50203404. 
http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/50203404 
 
 

http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/50203404
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1 Aufgabe 
Einleitung 

Für moderne Fertigungsanlagen ist die Verfolgung von Produkten und 
Produktteilen anhand einer maschinenlesbaren Kennzeichnung eine zentrale 
Anforderung. Durch eindeutige Codierung lassen sich sämtliche 
Produktionsschritte für jedes hergestellte Teil planen und durchführen sowie auch 
Änderungen im Produktionsprozess oder bei der verwendeten Materialen 
dokumentieren. Mit den 2D-Codes steht ein Codierverfahren zur Verfügung, mit 
dem es möglich ist, Produkte in der Fertigung zu identifizieren und nach der 
Auslieferung weiter zu verfolgen. 
 

Überblick über die Automatisierungsaufgabe 

Am Wareneingang eines Unternehmens soll ein Lesegerät die angelieferten Waren 
erfassen und an eine SIMATIC S7-Station übertragen. Für die Identifizierung der 
erfassten Produkte soll die S7-Station den eingelesenen Code (Scancode) zu einer 
PC-Station über einen OPC-Server weiterleiten. Der Scancode wird in einer MS-
Access Datenbank archiviert, in der nach einer Produktbezeichnung des 
eingelesenen Codes (Scancodes) gesucht wird.  
Der OPC-Server wird die Produktbezeichnung zurück zur S7-Station übertragen. 
Der Scanvorgang jedes Produkts soll parallel mit einem Zeitstempel in der MS-
Access Datenbank protokolliert werden. 
Folgendes Bild gibt einen Überblick über die Automatisierungsaufgabe. 
Abbildung 1-1  

PC-STATION

SIMATIC PLC

SIMATIC Basic 
Panel

MS Datenbank

OPC-Server
Scancode

Produkt-
bezeichnung
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Anforderungen 

Diese Applikation soll folgende Anforderungen abdecken: 

¶ Einsatz einer kompakten Steuerung aus der S7-1200 Reihe 
¶ Einsatz von MS-Access als einfache Datenbank 

¶ Verwendung des SIMATIC NET OPC-Servers als Kommunikations-
Komponente zwischen PC und PLC 

¶ Einfache Datenbankstruktur zur Protokollierung jedes Scanvorgangs 
¶ Einfache Datenbankstruktur einer Produkttabelle, in der die Informationen zum 

korrespondierenden Scancode einhalten sind 

¶ Visualisierung des gesamten Vorgangs auf ein SIMATIC Basic Panel 



2 Lösung 
2.1 Übersicht Gesamtlösung 
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2 Lösung 

2.1 Übersicht Gesamtlösung 

Schema 

Die folgende Abbildung zeigt schematisch die wichtigsten Komponenten der 
Lösung: 
Abbildung 2-1 

RS232

S7-1214C

SIMATIC Basic Panel 
KTP1000

3
Anwenderprogramm 

der S7-CPU:
• FB DataMatrixCode
• FB OPC_Client_CON

PC-Station

MS Access
OPC-Client

SIMATIC NET
OPC-Server

STEP 7 V12

4
5

6
12

CM1241

MV340

 

Enthaltene Komponenten 
Tabelle 2-1 

Nr.   Komponente Beschreibung 

1 S7-1200 CPU Es kann jede beliebige S7-1200 CPU eingesetzt  
werden. 

2 CM1241 RS232 Kommunikationsmodul, unterstützt Freeport 

3 MV340 Lesegerät 

4 PG/PC Programmiergerät, das als PC-Station dient: 
¶ SIMATIC NET 
¶ MS Office 2010 
¶ STEP 7 V12 

5 SIMATIC Basic Panel 
KTP1000 

Basic Panel für die Visualisierung der Aufgabe. Die 
Applikation wird über die Simulation des Panels 
direkt am Programmiergerät bedient. 

6 Anwenderprogramm der 
S7-CPU 

FB DataMatrixCode (FB1) 
FB OPC-Client_CON (FB2) 



2 Lösung 
2.2 Beschreibung der Kernfunktionalität 
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2.2 Beschreibung der Kernfunktionalität 

Realisierte Funktionen 

Folgende Funktionen sind im Applikationsbeispiel realisiert: 
S7-Station: 

¶ Parametrieren der Punkt zu Punkt-Verbindung des Kommunikationsmoduls 
CM1241 RS232 

¶ Empfangen des Codes vom MV340 aus dem CM1241 und Ablage in einem 
Datenbaustein 

PC-Station: 

¶ Verwendung einer MS-Access Datenbank, in der in VBA ein OPC-Client zur 
Kommunikation mit der Steuerung realisiert ist 

¶ Überwachung der Kommunikation zwischen PC und PLC 

¶ Visualisierungen des Scanvorgangs “vor Ort“ 
 
 

Hinweis Eine detaillierte Beschreibung dieser Funktionen ist ab Kapitel 3 zu finden. 

 
  

Oberfläche der MS-Access Datenbank „DB_DataMatrix“ 

Folgende Abbildung zeigt die Oberfläche der verwendeten MS-Access Datenbank. 
Eine detaillierte Beschreibung finden Sie im Kapitel 3.4. 
Abbildung 2-2 

 



2 Lösung 
2.2 Beschreibung der Kernfunktionalität 
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Bedienoberfläche am SIMATIC Basic Panel 

Folgende Abbildung zeigt die Bedienoberfläche des verwendeten Panels. Eine 
detaillierte Beschreibung finden Sie im Kapitel 3.5. 
Abbildung 2-3 

 
 

Abgrenzung 

Diese Applikation enthält keine Grundlagen zu 

¶ SIMATIC MV340. Siehe hierzu Dokument \9\. 
¶ STEP 7 V12. Siehe hierzu Dokumente \7\, \8\. 

¶ SIMATIC NET. Siehe hierzu Dokument \6\. 
¶ MS Office 

¶ SIMATIC HMI Bediengeräte Basic Panels. Siehe hierzu Dokument \5\. 
Grundlegende Kenntnisse über diese Themen werden voraus gesetzt. 
 

Gültigkeitsbereich der Applikation   

¶ alle S7-1200 CPUs aus dem SIMATIC Produktspektrum  

¶ STEP 7 V12 
¶ WINCC Basic V12 
¶ MS Office 2010 

¶ SIMATIC NET SOFTNET-IE S7 V8.2 
¶ Windows 7 
 



2 Lösung 
2.3 Verwendete Hard- und Software-Komponenten 
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Vorteile dieser Lösung 

¶ Wiederverwendbare STEP 7 und VBA Codes. Diese können für Erweiterungen 
leicht angepasst werden. 

¶ Die Kommunikation zwischen PLC und PC  ist in einem getrennten Baustein 
im Projekt realisiert und kann für andere Applikationen auch verwendet 
werden. 

 

Typische Einsatzschwerpunkte 

Dieses Applikationsbeispiel eignet sich zur Produktion, Logistik, Qualitätskontrolle  
sowie Wartung und Instandhaltung. Anwendungsbeispiele hierfür sind: 

¶ Automobilindustrie 
¶ Maschinenbau 

¶ Tabakindustrie 
¶ Lebensmittelindustrie 
 

2.3 Verwendete Hard- und Software-Komponenten 

Die Applikation wurde mit den nachfolgenden Komponenten erstellt: 

Hardware-Komponenten 
Tabelle 2-2 

Komponente Anz. Bestellnummer  Hinweis 

Stromversorgung  
PM1207 

1 6EP1332-1SH71  

CPU 1214C  
DC/DC/DC 

1 6ES7214-1AE30-0XB0   Alternativ kann auch eine 
andere S7-1200 CPU aus 
dem SIMATIC 
Produktspektrum 
verwendet werden. 

Kommunikationsmodul 
CM1241 RS232 

1 6AG1241-1AH30-4XB0  

Lesegerät SIMATIC 
MV340 

1 6GF3340-0HT01  

RS232 Kabel 1 6GF3 020-0AC40-0AC4 
(EU) 
6GF3 020-0AC40-0AC3 
(USA) 

 

 

Hinweis Ein SIMATIC Basic Panel KTP1000 ist nicht zwingend erforderlich. Zum 
Simulieren der Bedienoberfläche wird die PC-Runtime von STEP 7 V12 
verwendet werden. 

 



2 Lösung 
2.3 Verwendete Hard- und Software-Komponenten 
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Standard Software-Komponenten 
Tabelle 2-3 

Komponente Anz. Bestellnummer  Hinweis 

TIA Portal V12 1 6ES7822-1AE02-0YA5      

SIMATIC NET 
SOFTNET-IE S7 V8.2 

1 6GK1704-1CW08-2AA0 
 

 

MS-Access 2010 1  www.office.microsoft.com 

 

Beispieldateien und Projekte  

Die folgende Liste enthält alle Dateien und Projekte, die in diesem Beispiel 
verwendet werden. 
Tabelle 2-4 

Komponente Hinweis 

40603943_DataMatrixCode_S7-1200_CODE_V20.zip Diese gepackte Datei enthält 
¶ das STEP 7 Projekt und 
¶ die MS-Access 

Datenbank. 

40603943_DataMatrixCode_S71200_DOKU_V20_de.pdf Dieses Dokument. 

 
 



3 Funktionsmechanismen dieser Applikation 
3.1 Übersicht zum Ablauf 
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3 Funktionsmechanismen dieser Applikation 

3.1 Übersicht zum Ablauf 

Folgende Abbildung zeigt Ihnen den Programmablauf dieser Applikation: 
Abbildung 3-1 Übersicht der Funktionalität 

Port
Konfiguration

Start
Initialisierung

Empfang
der Daten

Durchsuchen 
der

Datenbank

Matr
ixID

Produkt-

bezeich
nung

Speichern
der Daten 

in CPU

1

2

3

4

5

NDR

DONE

OPC
Kommu-
nikation

W
a r

te
n 

a u
f 

n e
u e
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at

e n

S7-
Station

PC-
Station

 
Folgende Tabelle zeigt Ihnen, welche Einzelschritte in der Gesamtheit des 
Applikationsbeispiels erfolgen. 
Tabelle 3-1 

Nr Beschreibung 

1.  Die Parametrierung der Punkt zu Punkt-Verbindung (PORT_CFG) des 
Kommunikationsmoduls CM1241 RS232 wird gestartet: 
¶ automatisch nach dem ersten Aufruf des Funktionsbausteins DataMatrixCode 

FB1 im OB1 
¶ beim Klicken der Schaltfläche INIT auf der Oberfläche des SIMATIC Panels 

(HMI) 

2.  Der Funktionsbaustein DataMatrixCode empfängt die vom MV340 Scancodes 
(RCV_PTP) und wertet diese aus. 

3.  Der Funktionsbaustein OPC_Client_COM, der die Kommunikationsschnittstelle zu 
dem OPC-Server ist, wird angestoßen, wenn Daten empfangen wurden.  

4.  Die PC-Station durchsucht die MS-Access Datenbank (OPC-Client) nach den 
eingescannten Informationen (Scancode). Zusätzlich wird der Scanvorgang 
archiviert. 

5.  Der OPC-Server gibt die Produktbezeichnung an die Steuerung zurück.  



3 Funktionsmechanismen dieser Applikation 
3.2 Beschreibung STEP 7 V12-Projekt 
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3.2 Beschreibung STEP 7 V12-Projekt 

3.2.1 Übersicht 

Einleitung 

Das STEP 7 V12-Projekt enthält  

¶ das Anwenderprogramm für die S7-CPU 
– Funktionsbaustein DataMatrixCode (FB1) 
– Funktionsbaustein OPC_Client_COM (FB2) 

¶ die Konfiguration und Projektierung der PC Station für die Anbindung an die 
S7-Station über OPC 

¶ die Konfiguration und Projektierung des SIMATIC Basic Panels 

Schema 

Folgende Grafik zeigt die Programmstruktur des gesamten STEP-7 Projektes. 
Abbildung 3-2 

Main (OB1)

DataMatrixCode
(FB1)

OPC_Client_COM
(FB2)

CALL

PORT_CFG

RCV_PTP

IDB
(DB1)

IDB
(DB2)

Data_Buffer
(DB3)

HMI-Panel
Schnittstelle

PC Station
Schnittstelle
OPC-Server

 

Programmbausteine 

Das Anwenderprogramm der SIMATIC S7-1200 CPU besteht aus folgenden 
Elementen: 
Tabelle 3-2 

Element Symbolischer Name Beschreibung 

OB1 Main Im OB1 werden die Bausteine 
DataMatrixCode (FB1) und OPC_Client-COM 
(FB2) inklusive der dazugehörigen Instanz-
Datenbausteinen DataMatrixCode_DB (DB1) 
und OPC_Client_COM_DB (DB2) zyklisch 
aufgerufen. 

FB1 DataMatrixCode Der FB DataMatrixCode (FB1) enthält die 
Konfiguration des Kommunikationsmoduls 
CM1241, die Empfangsfunktion und 
Auswertung der Scancodes. 



3 Funktionsmechanismen dieser Applikation 
3.2 Beschreibung STEP 7 V12-Projekt 
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Element Symbolischer Name Beschreibung 

FB2 OPC_Client_COM Der FB OPC_Client_COM (FB2) dient als 
Kommunikationsschnittstelle zum OPC-
Server. Ein Timer überwacht, ob die 
Kommunikation zum OPC-Server besteht. 

DB3 Data_Buffer Global-Datenbaustein für die Speicherung des 
zuletzt gelesenen Codes und dessen 
Produktbezeichnung. 

DB1 DataMatrixCode_DB Instanz-Datenbaustein des Bausteins 
DataMatrixCode (FB1) 

DB2 OPC_Client_COM_DB Instanz-Datenbaustein des Bausteins 
OPC_Client_COM (FB2) 

R_TRIG Variable bei positiver Signalflanke setzen 

PORT_CFG Kommunikationsparameter des CM1241 
dynamisch projektieren. 

S
ys

te
m

- 
B

au
st

ei
ne

 

RCV_PTP Empfang von Nachrichten vom CM1241 

 

Hinweis Der Aufruf von PORT_CFG ist optional und überschreibt die Einstellungen der 
Hardwarekonfiguration, wenn Sie Ihre Kommunikationseinstellungen dynamisch 
ändern wollen. 

 



3 Funktionsmechanismen dieser Applikation 
3.2 Beschreibung STEP 7 V12-Projekt 
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3.2.2 FB DataMatrixCode (FB1) 

Funktion 

Der FB DataMatrixCode (FB1) realisiert  

¶ die Konfiguration des Kommunikationsmoduls CM1241 
¶ die Empfangsfunktion und Auswertung der Scancodes. 

Parameter 

Die folgende Abbildung und Tabelle zeigen die Aufrufschnittstelle des 
Anwenderbausteins FB DataMatrixCode (FB1). 
Abbildung 3-3 

OUTPUTINPUT

 
Tabelle 3-3 

Symbol Datentyp Beschreibung 

EN BOOL Freigabeeingang. Nur in FUP und KOP 
Darstellung relevant 

PORT Uint Kennung des Kommunikationsports (HW-ID) 

 

IN
P

U
T 

INIT BOOL ¶ Aktiviert die Port Konfiguration und das 
Rücksetzen aller Parameter 

¶ Reagiert auf positive Flanke 

ENO BOOL Freigabeausgang. Nur in FUP und KOP 
Darstellung relevant 

NDR BOOL Wird aktiviert, wenn neue Daten empfangen 
wurden.  
Nur für einen Zyklus TRUE  
Defaultwert: FALSE 

O
U

TP
U

T 

ERROR BOOL Wird gesetzt, wenn der Baustein PORT_CFG  
oder RCV_PTP mit Fehler beendet wurde.  
Bleibt auf TRUE, solange der ERROR in den 
aufgerufenen Bausteinen ansteht. 



3 Funktionsmechanismen dieser Applikation 
3.2 Beschreibung STEP 7 V12-Projekt 
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Symbol Datentyp Beschreibung 

STATUS DWord Gibt Werte zur Auswertung des anstehenden  
Errors bei ERROR=TRUE an. 
Aufbau: 
16#0001_xxxx: Status der Anweisung 
PORT_CFG (Online-Hilfe in STEP 7)   
16#0011_xxxx: Status der Anweisung RCV_PTP 
(Online-Hilfe in STEP 7) 

 

3.2.3 FB OPC_Client_COM (FB2) 

Funktion  

Der FB OPC_Client_COM (FB2) dient als Kommunikationsschnittstelle zum OPC-
Server und realisiert den Datenaustausch mit dem OPC-Client (MS-Access 
Datenbank). 

Parameter 

Die folgende Abbildung und Tabelle zeigen die Aufrufschnittstelle des 
Anwenderbausteins FB OPC_Client_COM (FB2). 
Abbildung 3-4 

OUTPUTINPUT

 
 
Tabelle 3-4 

Symbol Datentyp Beschreibung 

EN BOOL Freigabeeingang. Nur in FUP und KOP 
Darstellung relevant 

IN
P

U
T ACT_Transfer BOOL ¶ Aktiviert die Übertragung des Scancodes an 

den OPC-Client und die Suche des 
korrespondierenden Datensatzes in der MS-
Access Datenbank 

¶ Reagiert auf positive Flanke  

ENO BOOL Freigabeausgang. Nur in FUP und KOP 
Darstellung relevant 

O
U

TP
U

T DONE BOOL Wird gesetzt, wenn die Suche des 
korrespondierenden Datensatzes in der MS-
Access Datenbank und die Übertragung der 
Produktbezeichnung an die Steuerung über den 
SIMATIC NET OPC-Server erfolgreich waren. 
Bleibt auf TRUE, bis REQ gesetzt wird. 
Defaultwert: FALSE 



3 Funktionsmechanismen dieser Applikation 
3.2 Beschreibung STEP 7 V12-Projekt 
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3.2.4 Aufruf im OB1: FB DataMatrixCode und FB OPC-Client_COM 

Der Aufruf der Programmbausteine DataMatrixCode und OPC-Client_COM im OB1 
wird in der folgenden Abbildung gezeigt. Nur, wenn neue Daten vom Lesegerät 
empfangen werden, wird der FB OPC_Client_COM gestartet. 
Abbildung 3-5 

 
 

3.2.5 Global-Datenbaustein DB Data_Buffer (DB3) 

Folgende Daten sind im Data_Buffer gespeichert: 

¶ Eingangsparameter für den Aufruf der Funktionsbausteine im OB1 
¶ Scancode (RCV_DATA und Matrix_ID) 

– RCV_DATA: empfangene Daten vom CM1241 
– Matrix_ID: empfangene Daten in String konvertiert 

¶ dazugehörige Produktbezeichnung aus der MS-Access Datenbank 
(Product_Name) 

Abbildung 3-6 

 



3 Funktionsmechanismen dieser Applikation 
3.3 Kommunikation der S7-Station mit dem PC über die OPC-Schnittstelle 
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3.3 Kommunikation der S7-Station mit dem PC über die 
OPC-Schnittstelle 

Einleitung 

In diesem Kapitel wird gezeigt, wie Daten über die OPC-Schnittstelle aus der 
Steuerung gelesen bzw. in die Steuerung geschrieben werden können. 
Microsoft Access als OPC-Client initiiert die Kommunikation über die OPC-
Schnittstelle und liefert dem OPC-Server Lese-/Schreibanforderungen. Der OPC-
Server führt diese Lese- und Schreibanforderungen aus. 
 

Programmablauf 

Im folgenden Diagramm ist die prinzipielle Funktion des Applikationsbeispiels 
dargestellt.  
Das Diagramm stellt eine komplette Sequenz von der Datenquelle bis zur 
Sicherung des Scancodes auf der MS-Access Datenbank und Speicherung der 
dazugehörigen Produktbezeichnung in die Steuerung dar. 
In diesem Applikationsbeispiel erfolgt der Datenaustausch symbolisch. Alle 
Variablensymbole, die in den Datenbausteinen der S7-Station definiert sind, sind 
für den OPC-Server sichtbar und deren Berechtigung (Read/Write, Read, Write 
oder keine) ist festgelegt (siehe Kapitel 5-9). 
 

Abbildung 3-7 

OPC-Client OPC-Server
S7-1200
Station

Verbindung herstellen

Gruppen und Items erzeugen

Änderung CMD?

Änderung CMD?

.

.

DataChange CMD=„1“

Read Matrix_ID
Matrix_ID vom DB-Pufer lesen

Data_
Buffer

Antwort: Matrix_ID

Änderung erkannt

MS Access
DB

Search ID

Found
Productname

Write Productname
Produktbezeichnung in DB-Puffer 
schreiben

Write CMD=„0“

Zurücksetzen CMD

Data_
Buffer

1

2

3

4

5 6

7

 
 



3 Funktionsmechanismen dieser Applikation 
3.3 Kommunikation der S7-Station mit dem PC über die OPC-Schnittstelle 
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Folgende Tabelle zeigt Ihnen aus dem dokumentierten VBA-Code dieses Beispiels 
die wichtigsten Codefragmente. 

Tabelle 3-5 

Nr Beschreibung/Codefragment 

1.  Die Verbindung zum OPC-Server wird aufgebaut (Connect). 

 
2.  Neue Gruppen und Items werden erzeugt. 

 
 

 
3.  Die CPU hat Daten von dem Lesegerät empfangen. 

4.  Der OPC-Client erkennt die Datenänderung CMD=“1“ (DataChange Funktion) und liest (Read 
Funktion) die „Matrix_ID“ aus der Steuerung. 

 
 

5.  Die „Matrix_ID“ (Scancode), die aus der Steuerung gelesen wird, wird in einer Tabelle der MS-
Access Datenbank abgelegt (Scanned_DMC). 

 
6.  Nach Speicherung der „Matrix_ID“ sucht der OPC-Client in einer Tabelle der MS-Access 

Datenbank (Product_List) nach der zugehörigen Produktbezeichnung und schreibt sie in die 
Steuerung (Write Funktion). 

 
 

 
7.  Der OPC-Server setzt die CMD=“0“ Kommunikations-Variable zurück (Write Funktion). 

 

 
 

Hinweis Für mehr Informationen steht Ihnen der gut dokumentierte VBA-Code zur 
Verfügung. 

 



3 Funktionsmechanismen dieser Applikation 
3.4 Beschreibung der Oberfläche der MS-Access Datenbank „DB_DataMatrix“ 
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OPC-Schnittstelle 

Für die Realisierung der oben beschriebenen Funktionen werden Variablen aus 
dem Instanz-Datenbaustein OPC_Client_COM_DB (DB2) und dem Global-
Datenbaustein Data_Buffer (DB3) in OPC-Client gelesen/ beobachtet/ 
beschrieben. 
Für die Kommunikation zwischen S7-Station und OPC-Client werden folgende 
Variablen verwendet: 
Tabelle 3-6 

OPC Variable S7 Variable OPC-Dienste 

SIMATIC 1200-Station_1.PLC_1. 
Data_Buffer_Matrix_ID 

Data_Buffer_Matrix_ID synchrones Lesen 
 

SIMATIC 1200-Station_1.PLC_1. 
Data_Buffer_Product_Name 

Data_Buffer_Product_Name synchrones 
Schreiben 

SIMATIC 1200-Station_1.PLC_1. 
OPC_Client_COM_DB_Command 

OPC_Client_COM_DB_cmd Variable beobachten 

 

3.4 Beschreibung der Oberfläche der MS-Access 
Datenbank „DB_DataMatrix“ 

Abbildung 3-8 

1

2 3

4

5

6 7 8 9

 
Tabelle 3-7 

Nr. Element Beschreibung 

1 Scanned Items Listenfeld: 
Dieses Feld zeigt alle gelesenen Einträge mit 
Zeitstempel und der dazugehörigen 
Produktbezeichnung. 
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